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EeBßr Bäljr- imb Çetlmtffol au# Blalp
IY. gortfe^ung.

äBenn eê îtnfcre Sefcr nicht gu feljr Icgngtoeüt, toolten toit heute ^ïurs
über einige toeitere toidgtige SJtalgpräparate bet SSanberfdjen fÇabriï be=

richten :

®a§ toichtigfte Fiebermittel beê SttgrieifcEjal^eê ift bad ©I)inin, bie bet

fëfjinatinbe entnommene toitïfame ©ubftang. Pun finb fieberhafte ©t=

franfungen immer mit Yhafteabfafl betbnnben unb be§halb lag e§ nahe,

Chinin mit fDîalgcrtraft 31t ïombinieren. ©a Cïjmin intenfib bittet ift,
fliehte bie Söanberfche Fabriï guerft SJtittel unb SScge, um e§ einigermaßen
gu entbittern unb fd)uf bann bad ©hinnmSOüalgejtrabt, toiebetum ein feßt
gtoecfmiißigeg 9JiaIgptäpara,t.

giit SBIutarme unb Pleidffitdjtige finb in ben letzten Sal)tget)nten bon

ärgtefeite bielfad) $aemogIo6inprä'patate empfohlen tootben haemoglobin
nennt man bie toten 33Iutïôrpetd)en unb bie ©rfolge finb gtoeifellod recht

gute nur haben biete Sente einen STbfcfjeu bot ÜBIut. ®ad äfthetifdj eintoanb»

freiefte $aernoglobin^tctpa,tat ift $toeifeIIo3 baê 2&artberfd)e Xrodfenmalj*
ertraft mit haemoglobin, cd ficht fefjt appetitlich and, fdfmedt gut unb totrb

und) bon ben empfinblidjften Patienten — unb ben noch empfiubltd)ercn

Patientinnen — gern genommen.

S)ad. neuefte äBanberfdjc Pcatgpräparat ift ©tiftolap. Sn ©ngla.uö

uni) ffmerifa toerben in ben Icijteu Fahren bie üblichen barmteigenben 9Ib=

fiihrmittel bon ben i'trgten bertootfen. SBie bei ftlfoholgenuß nad) bet mo=

mentanen ©ttegtmg eine umfo fdftoetete (Schlaffheit folge, fo fei e.§ and)

mit ber SBirfitug ber Stbführniittel auf bie ©ärnte. ®edl)a.lb empfahlen
fie paraffin, ba babiträ) nur bad ©leiten ber ®otmaffen geförbert toirb, unb

bie englifd)e unb amcriïanifdje SBanberfabriï fteïïten ein hctltbare§, ange=

nehm fdp.nedenbed Pa,raffinsdfPalgejtraFt gegen Sßerffopfung unter bent

Pamen ©riftotaj- her. ©d hat in ©nglanb bie früheren Abführmittel ftpon

feilte ftarf frerbrängt unb toirb and) in bet @d)tocig tnelfadj fretotbïteu

Stile biefc Präparate finb in ben Stpotpefen erhältlich.
Fortfeigung folgt.
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^Wildegger Jodwasser.
Natürliches Mineralwasser ans den Effinger Schichten der Jnratormation. Her

vorragende Erfolge bei : Arterienverkalkung, weichem Kropf, rfisen

»nichwelinngen, Bronchialkatarrh, Emphysem u. Asthma, Frauenleiden a ungen

Morgens nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je g

4_5 Wochen eu trinken, leicht verdaulich.

In allen Apotheken und Mineralwasserhandiungen und bei der Y erwa tnng er

Brnnnenechrift gratl«. Jodquelle
Wildegg^^

Ueber Nähr- und Heilmittel aus Malz.
IV. Fortsetzung.

Wenn es unsere Leser nicht zu sehr la.ngweilt, wollen wir heute kurz
über einige weitere wichtige Malzpräparate der Wanderschen Fabrik be-

richten:

Das wichtigste Fiebermittel des Arzneischatzes ist das Chinin, die der

Chinarinde entnommene wirksame Substanz. Nun sind fieberhafte Er-
krankungen immer mit Kräfteabfall verbunden und deshalb lag es nahe,

Chinin mit Malzextrakt zu kombinieren. Da Chinin intensiv bitter ist,
suchte die Wandersche Fabrik zuerst Mittel und Wege, um es einigermaßen
zu eutbittern und schuf dann das Chinin-Malzextrakt, wiederum ein sehr

zweckmäßiges Malzpräpara.t.

Für Blutarme und Bleichsüchtige sind in den letzten Jahrzehnten von
Ärzteseite vielfach Haemoglobinpräparate empfohlen worden Haemoglobin
nennt man die roten Blutkörperchen und die Erfolge sind zweifellos recht

gute nur haben viele Leute einen Abscheu vor Blut. Das ästhetisch einwand-

sreieste Haenmglobin-Präpa.rat ist zweifellos das Wandersche Trockenmalz-

ertrakt mit Kaemoglobiu, es sieht sehr appetitlich aus, schmeckt gut und wird
a,uch von den empfindlichsten Patienten — und den noch empfindlicheren

Patientinnen — gern genommen.

Das. neueste Wandersche Malzpräparat ist Cristolax. In Englgnd

ung Amerika werden in den beizten Jahren die üblichen darmreizenden Ab-

sührmittel von den Ärzten verworfen. Wie bei Alkoholgenuß nach der mo-
mentanen Erregung eine umso schwerere Schlaffheit folge, so sei es auch

mit der Wirkung der Abführmittel auf die Därme. Deshalb empfahlen
sie Paraffin, da dadurch nur das Gleiten der Kotmassen gefördert wird, und

die englische und amerikanische Wanderfabrik stellten ein haltbares, ange-

nehm schmeckendes Pgraffin-Malzextrakt gegen Verstopfung unter dem

Namen Cristolax her. Es hat in England die früheren Abfuhrmittel schon

heute stark verdrängt und wird auch in der Schweiz vielfach verordnet.

Alle diese Präparate sind in den Apotheken erhältlich.
Fortsetzung folgt.
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Nstürliokeo Niuerslvvssssr au» «leu LNinKvr LedicdtkM àer ^urstarwatiou. Lsr

vurrs^suàs Lrkolxs bei: àtvrtvvvvrkàlkniiSi »àdsw ^roxk, rvssu

»uiclivslluiixsu, Sroucki»lk»t»ri'li, u. ástdm», ^ueulsià » uuxsu

ìlor^su» uHektoru uvà àbsuàs vor cksm LodlávAâeu K 8 rsu

4—5 rVaàsu -u triukov, !«iât vsrâsuliod.

lu àllsu ^.uáàou uixi IlNusruIvvssserNsucîluuKSU vllä dei àsr V srv/s. tuuK er
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